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Kullert die Kugel? Die Bahn auf dem Hald-Spieleplatz ist nicht nur für
kleine Kinder spannend – jedenfalls testete der Gomaringer Gemeinderat
sie jüngst beimVor-Ort-Terminmit viel Begeisterung. Samstag für Samstag
treffen sich Freiwillige auf dem Haldenplatz, um dort – unter Regie der
Bürgerstiftungund fachkundigerAnleitungvonThomasZeeb (links) – den
Platz für Jung undAlt zu bauen.DerKleinkindbereich ist inzwischen fertig
(wir berichteten): Grund für den Gemeinderat, vorbeizuschauen. Viel Lob
gab es für die Spielplatzbauer und den in der Bürgerstiftung dafür Zustän-
digen Willi Kemmler (vorne). Die Gemeinde hätte sich das nicht leisten
können, betonte Vize-Bürgermeister Geo Pflumm (links neben Kemmler),
der den verhinderten Steffen Heß vertrat. „Wenn man sieht, dass wir jetzt
ein Kinderhaus bauen müssen, erst recht nicht.“ Wie viele Auflagen ein
solcher Platz erfüllen muss, erstaunte allerdings manche/n. Sogar die
Hackschnitzel benötigen eineZertifizierung. „SpreißelfreiesHolz“,witzel-
te jemand. Relativ einigwar sich dasGremium, dass der Platz einmal einla-
dend und offen, also zaunfrei, bleiben solle. Werner Schneider (FW) hatte
laut überlegt, ob es an der Einfahrt eines Pfostens bedürfe, damit keine
Halbstarken mit dröhnender Anlage im Auto vorfahren. „Ich bin nicht da-
für, dassman alles einzäunt“,meinte Spielplatz-Experte Zeeb – und erntete
Zustimmung. Momentan gibt es allerdings durchaus noch einen (Bau-
)Zaun.Der Platzwird erst freigegeben,wenn er komplett fertig ist,was laut
Kemmler indiesem Jahrder Fall sein soll. gs / Bild: Schweizer

Ein Dorf in Bewegung

er Wolf und die sieben
Geißlein, Rotkäppchen,
die Bremer Stadtmusi-
kanten und der Gestiefel-

te Kater: In leuchtenden Farben
tummeln sich die Figuren aus
bekannten deutschen Märchen
wieder am Martinsberg. Die Zoll-
ernstadt hat die Skulpturen ver-
gangenes Jahr komplett renovie-
ren lassen.

Geschaffen wurde das Aus-
flugsziel bereits vor über 40 Jah-
ren von der Historischen Bürger-
garde. 1972 wurde der Pfad in die
Obhut der Stadt übergeben, ist auf
einer Infotafel vor dem Eingang
zum Märchenpfad zu lesen. Die
Ideen zur Gestaltung des 1968 er-
öffneten Waldlehrpfads sowie der
1971 gefassten Martinsquelle, bei-
de nahe gelegen, stammten von
Vitus Mayer, dem damaligen
Hauptmann und Wiedergründer
derHistorischen Bürgergarde.

„Bei einem verzauberten Spa-
ziergang auf dem Hechinger Mär-
chenpfad triffst Du die Helden
Deines Märchenbuches wieder“,
steht in dem von der Stadt heraus-
gebrachten Faltplan „Spaß für

D
Kinder in und um Hechingen“.
Den Plan können sich Besucher
auch am Eingang vom Märchen-
pfad aus einem Kasten nehmen.
Den Eingangsbereich gestaltet die
Stadt ebenfalls neu gestaltet mit
neuen Sitzgelegenheiten. Durch
ein hölzernes Portal gelangen
kleine und große Märchenfreun-
de auf den sanierten Figurenpfad.

Der Weg führt durch Wachol-
derheide und unter hohen Nadel-
bäumen hindurch. Links und
rechts der Route begegnen Spa-
ziergängern Märchenfiguren. Ge-
zeigt werden Szenen aus Märchen
der Gebrüder Grimm. Da ist die
alte Geiß, die dem Wolf mit einer
knallroten Schere den Bauch auf-
schlitzt, um ihre sieben Kinder zu

befreien. Die Geschwister Hänsel
und Gretel stehen mit bangen Ge-
sichtern Hand in Hand vor einem
Lebkuchen-Häuschen, aus dem
die böse Hexe heraus lugt. Esel,
Hund, Katze und Hahn schauen
als die Bremer Stadtmusikanten
standesgemäß übereinander ge-
reiht durchs Fenster einer Kate, in
dem „Räuber“ hausen - oder eben
kleine Pfad-Besucher, wenn sie
Räuber spielen.

Stahlkünstler Wilfried Rexze
aus Pfäffingen hat die Märchenfi-
guren vor mehr als vier Jahrzehn-
ten im Auftrag der Bürgergarde
geschaffen. 2016 wurden alle me-
tallenen Figuren neu verzinkt, be-
schichtet und bunt bemalt. Jetzt
sind sie wieder richtige Blickfän-
ger, nachdem sie zuvor zu verfal-
len drohten.

Rund 45000 Euro hat sich die
Stadt das Projekt kosten lassen.
Neu zu den bisherigen acht Mär-
chenfiguren hinzugekommen ist
der Froschkönig. Der Wasserpat-
scher thront, den gelben Ball der
Prinzessin fest im Griff, auf dem
Rand der Martinsquelle, wo der
Pfad endet.

Ausflug Die Figuren auf dem Hechinger Märchenpfad glänzen wieder und Kinder können
dort auf den Spuren von Froschkönig und Rumpelstilzchen wandeln. Von Amancay Kappeller

EinmärchenhafterMarsch

Zu erreichen ist der Hechinger Mär-
chenpfad über die Niederhechinger
Straße. Man fährt am Hechinger Frei-
bad vorbei und kann dann der Beschil-
derung folgen. Der Pfad liegt zwischen
der Martinsquelle und dem Eisweiher
und kann auch mit geländetauglichen
Kinderwagen ganzjährig begangen
werden. Parkmöglichkeiten sind vor-
handen. Märchenerzählerin Sigrid
Maute bietet für Kindergartengrup-
pen, Schulklassen, Familiengruppen
oder Kindergeburtstage auch geführte
Märchenspaziergänge über den Pfad
an. Informationen dazu gibt es unter
www.maerchenfreude.de.

Der Martinsberg – Märchenpfad
und viel Geschichte ist der Titel ei-
ner Führung am Sonntag, 11. Juni.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am Schüt-
zenhaus der Schützengilde, Niederhe-
chinger Str. 59. Der Rundgang dauert
2,5 Stunden, Veranstalter ist die Stadt
Hechingen. Es geht um den Namen
des Berges, den Standort der früheren
Martinskirche, die Funktion des Eis-
weihers und die Seidenraupenzucht
dort. Zentrale Attraktion ist der
1971/72 von der Bürgergarde angelegte
Märchenpfad. Nach Informationen
über die Brüder Grimm geht es in die
Märchenwelt.

Zum Eintauchen in die GrimmscheMärchenwelt am Hechinger Martinsberg laden Stahlskulpturen wie die von Rumpelstilzchen. Bilder: Kappeller

Wogeht es zumWolf? Führung amSonntag

Operation am offenenWolfsbauch (unten) und das Lebkuchen-Haus:
All das erschuf der Pfäffinger Metall-KünstlerWilfried Rexze.

Öschingen. Der Verein „Bioland“
hat die Öschinger Metzgerei
Grießhaber für die Wurstqualität
ausgezeichnet. Eine Jury aus drei
Sachverständigen der Kulmba-
cher Fleischermeisterschule über-
prüfte dabei 53 Produkte aus ganz
Deutschlannd. Die Prüfkriterien
waren Aussehen, Farbe, Konsis-
tenz, Geruch, Individualität und
Geschmack.

Auszeichnung für
Grießhaber Hechingen. Nach einer Fahrer-

flucht auf dem Lidl-Parkplatz in
der Stettener Halde in Hechin-
gen am vergangenen Mittwoch-
nachmittag sucht die Polizei
derzeit nach Zeugen. Zwischen
16.45 Uhr und 17.15 Uhr prallte
ein unbekannter Autofahrer
oder eine Fahrerin beim Rangie-
ren auf dem Parkplatz offenbar
gegen die hintere linke Seite ei-
nes dort abgestellten VW Golf.
Dessen Halter war nicht im Au-

to. Ohne sich um den Schaden an
dem anderen Fahrzeug zu küm-
mern, fuhr der Verursacher oder
die Verursacherin sofort davon.
Es entstand ein Sachschaden,
den die Polizeibeamten auf
eine Höhe von rund 750 Euro
schätzen. Beobachter, die den
Unfall gesehen haben, werden
gebeten, sich möglichst beim
Polizeirevier Hechingen, unter
der Telefonnummer 0 74 71/
9 8800 zu melden.

Zeugenaufruf nach Fahrerflucht

Dußlingen. Die Gemeinde Dußlin-
gen bittet Einwohner darum, in
den kommenden Tagen den Mit-
arbeiter der Firma Eugen Heinz
zum Austausch der Wasserzähler
einzulassen. Nach dem Eichgesetz
ist die Gemeinde verpflichtet, die
Wasserzähler alle sechs Jahre aus-
zutauschen. Fragen beantwortet
die Verwaltung unter der Num-
mer 07072 / 92 99 32.

Wasserzähler
tauschen lassen

ANZEIGE

Überflieger
kleine Vögel,großes Geklapper

Fr., Sa., So., Mi. 20.15 Uhr(0)

Expedition Happiness

Kinderkino Fr., Sa., So.,
Mi. 15 Uhr(0)

Lichtspiele Mössingen

Unser Wochenendangebot

Fleischwurst im Ring
Fein gewürzt, Spitzenqualität .................. 100 g –,89 EUR

Käseaufschnitt ................................ 100 g 1,19 EUR

Zigeunerbratwurst
Die pikante Grillschnecke ........................ 100 g 1,09 EUR

Eiersalat ........................................... 100 g –,94 EUR

Putenschnitzel
Besonders zart und mager ...................... 100 g 1,09 EUR

Frankfurter Streichleberwurst
Mit einem leichtem Raucharoma ............... 100 g –,79 EUR

Spare-Ribs
Grillfertig gewürzt .................................. 100 g –,59 EUR
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